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Entspannung Mıtte der fünfzıger Jahre bis der Jüngsten zialethik 1m Wandel der Gesellschaft“. Man nımmt ihn 1mM Blick
Verhandlungsphase mMıt kommunistis  en Regierungen 205 auf die Jüngste Diskussion über ıne Wiıederbelebung der atho-
Sıcherung eınes mıinımalen Lebens- und Wirkungsraumes für die lischen Sozijallehre Nn Z Hand Nıcht, daß INa  —3 sıch 1in den
dortigen Kırchen. Dıie Periode 1St insofern die interessante- Wırtschaftwissenschaftlern undReteraten VO Soziologen,
STC, als über S1e und die 1n iıhr 1mM Auftrag des Vatikans agıeren- Sozıialethikern, die katholischer Lehrtradition verbunden sınd,
den Personen bisher weniıgsten bekannt WAar; für den Ze1lt- W 1e eine Neubegründung katholischer Sozjallehre
geschichtlich Interessierten dürtte jedo die Z7weılıte Phase, Wwe1l- den gewandelten gesellschaftlichen, polıtıschen, ethischen
tellos die schwierigste der Jüngsten Papst- und Kirchengeschichte und iırchlichen Bedingungen vVon heute könnte. Eın
überhaupt, der wichtigere Teil se1n, zumal Stehle Mi1t der Fülle solcher Versuch WaTtr weder intendiert, noch könnte auf einer
VO Materıalien, die anbietet, ıcht L11UTr eıne AausgeWOSCHC Tagung mı1t begrenztem thematischen Horizont gestartelt WOCI-

Darstellung der schwierigen Ausgleichspolitik Pıus SC Z7W1- den Auch liegen die Reterate 1M Verhältnis der Jüngsten
schen Natıionalsoz1ialısmus, kommunistischer Sowjetmacht, den Diskussion bereits ein1ges zurück. Der iıdeologische Bezugs-
objektiven Ertordernissen des Friedens aut der eınen und den rahmen 1St CA 1m Reterat VO  } Hans Zwiefelhofer) noch die
Lebensinteressen der Kırche inmıtten der diktatorischen Regıme gesellschaftskritische Welle der spaten sechziger und ersten sieb-
und des Kriegselends auf der anderen Seıite bietet, sondern zıger ahre, dıe Jetzt wıeder mehr in den Hiıntergrund trıtt.
hne verstellende Parteilichkeit Gründe und Hintergründe E Doch hat gerade der fast skizzenhaft gehaltene Beitrag VO'

sıcht1g machen versteht. Was die Jüngste Phase vatikanıscher Zwiefelhofer den Vorteıl, dafß dıie Vielfalt der Aspekte
Ostkontakte betriflt, hat INa den Eindruck, daß Stehle dıe gesellschaftlichen Woandels und die Grundschwierigkeiten seiner
vatıkanıschen Vorstellungen VO Ortskirche und VO'  e der Siıche- sachgesetzlichen und ethischen Bewältigung ıchtbar macht. Die
Iung der Hierarchie als oberstem Handlungskriterium Grundspannung des Wandels zeıgt sıch tür ihn als Gegensatz
ungeprüft übernimmt bzw akzeptiert, doch wiırd INa Stehle VO  } iınstrumental (zweck-)rationalem und wert-rationalem
wohl zustımmen mussen, dafß CS eine Alternatıve dazu nıcht Denken (20) mi1t starker Tendenz ZUur Bürokratisierung
z1bt. Die unmıiıttelbare Kenntnıiıs der beıden wichtigsten Schau- Wertpluralität. Aus den sozialethischen Beıiıträgen, die sıch 1mM
plätze des Geschehens als langjährıger Warschau-Korrespondent eigentlıchen 1NN mıiıt Grundsatzfiragen befassen (dıe anderen
der »” A " als Osteuropa-Mitarbeiter des WD  Z un: der „Zeıt Beıträge ber „Entscheidungsmöglichkeiten“ ın der Erwachse-
und seıt 1970 als Romkorrespondent des WDR un vielerle1 pCI- nenbildung, 1ın der Altersproblematik, 1n der Wirtschaft dieser
sönlıche Beziehungen den Hauptbeteiligten auf beiden Se1- mehr der bereichsweisen Exemplifizierung), se1 dıe Feststellung
ten unterstreichen nıcht 11UX die Kompetenz des Autors, sondern von Wallraft hervorgehoben, daß zuletzt angesichts VelI-
kommen dem Buch auch 1in seınem eigentlich historischen Teıl breiteter ÖOrıientierungsangst die katholische Soziallehre ıhre
Zustatiten (Wır werden den kırchenpolıitischen und zeitgeschicht- Durchschlagskraft wenıger 1n der Theorie als 1m „Verhalten
lıchen Ertrag des Buches 1n unserem nächsten Heft noch aUus$s- möglıchts vieler Anhänger“ erweılisen musse (42) Walter Kerber
ührlich dokumentieren.) spricht sich 1m Schlußbeitrag ber „Leitlinien gesellschaftlıchen

Handelns VO!:  -} Katholiken“ für 1ıne Umstellung VO der de-
HERMANN Ö (Hrsg.) Sozialethik 1m ontologischen auf die teleologische Methode Aaus „1N der ine
Wandel der Gesellschaft Mıt Beiträgen VO  - Hans Zwietel- bestimmte Handlung VO:  3 ihren Folgen her ıttliıch bewertet
hofer, Hermann ose Wallraft, Josef Oelinger, Franz Coéster, wird“ Dıie Frage 1St, ob dies nıcht 1Ur einer Verschie-

Heınz Müller un: Walter Kerber. Lahn-Verlag, Limburg bung des Problems führt, enn die „Wesensnatur“, dıe sıch als
1974 147 W Ausgangspunkt konkreter Normgebung als nıcht durchhaltbäar

erwelst, WIr sıch Ziel als Problem wiıieder einstellen. So
demonstriert die Schrift auf iıhre VWeıse, daß die ErneuerungDieser VO Wallraf} 1M Auftrag des Katholisch-Sozialen

Instituts der Erzdiözese Köln herausgebene and enthält dıe katholischer Sozijallehre eın wohl notwendiges, ber schwier1ges
Unternehmen bleibtReterate der vierten Honneter Sozialtagung (4973) ber „So-
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Theologie un Religion trage, die 1974 VOT der Paulus-Akademie In Zü- Interesse jJüdiıscher Gelehrter Jesus test, das

rıch gehalten wurden. Ehrlıich, Zentralsekretär sıch ın den NCUECICHN Werken VO|  } Schalom Ben
der jüdisch-christlichen Arbeitsgemeinschaft 1n Chorin und David Flusser, VOT allem beiıEHRLICH, RN:! 1LUDWIG Jesus 1m Rafael Gre1Ss (T) VOT dem Deutschen Evangeli-modernen Judentum. In Reformatıo der Schweıiz, gibt einen 2ußerst lehrreichen Be-

Jhg. Heft Februar 72 —842 rıcht ber dıe jüdische Literatur der etzten 150 schen Kirchentag 1969 ZU' tast gemeınsamen
Jahre ZU Verständnis des Juden Jesus, die Zeugnıs MItTt den Christen entwicelt, mıiıt dem

Zur Stärkung der Solidarıtät MmMIıt dem S5taat leider 1e1 unbekannt ISt. Er stellt, zumal einen Vorbehalt: „Der €ess1As 1St nicht“,
Israel veröftentlicht dıe Zeitschrift tür CVaAaNgC- seıt Leo Baecks „Das Evangelium als Urkunde weıl die Verheißungen unertüllt blieben.
lısche Akademıiker In der Schweiz Zzweı Vor- Clemens Thoma wıdmet seınen Beıtrag demdes jüdischen Glaubens“ (1938), eın wachsendes
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„Widerspruch der Juden Jesus ZuUur Zeıt rend der Patriıarch bestreitet, da 6S eıne 1E}  — Untersuchung werden die Chancen und
Jesu un der Evangelien“ (S 84—94 Er CI - Religion der Juden 21bt, begründet der PLO- Schwierigkeiten dieses Wandels aufgezeigt. Es

Intellektuelle, der Staat Israel 1n äng-klärt dıe Reaktionen des rabbinischen Juden- geht 1n erster Linie die Schaffung VO!]  _

LUmMs AusSs dem „Ketzersegen“ und schließt 1er Jahren ıcht mehr existieren werde: Arbeitsplätzen, eiıne attraktive Belebung
MIt der Forderung: „Wır brauchen eiıne qQrist- eine Rechttertigung der ede Aratats VOL den der Entwicklung aut dem Lande nd eine
ıche Theologie des Judentums“, ber „ohne He Beiträge mıt dem Kommenta VO:  - Koordination der Bemühungen, verhin-
das Dreifaltigkeitsdogma“, das lieber ıcht Siegfried VO:  _ Kortzfleisch „Eın Syndrom Aau> dern, da{ß auf dem Lande Cue Stadtwüsten
„verplappert“ werden sollte. TIrotz un Angst (S. 132—135) ergeben eıne entstehen. Besonders dıe sozıalen pannungen

unschätzbare Information, die aum eine zwıschen den 1n ihrer Tradition behatteten
ere Aussıcht zuläßt als die Katastrophe. Sıe Einwohnern un den Neuhinzugekommenen

HALLEUX, Orthodoxie et verdeutlıcht auch die Gefangenschaft der vatı- bedürten dringeır einer Lösung für beide Se1-
Catholicisme: du personalisme PNECU- kanıschen Dıplomatıe wıe dıe Untätigkeıit des ven. Verschied Aktivitäten un Modelle

OR  A verdeutlichen, daß® LeseSs Vorhaben keineswegsmatologie. In Revue Theologique de utopisch ist, onderndi£i;Louvaın Jhg Fasc. (1975) Ctsprechender Vor-
bereitung Yyute Erfolge bringen kann.

SCHLINK, EDMUND Die „HierarchieDie subtile dogmengeschichtliıche Untersuchung
knüpft Zzweı aktuelle Dialoge zwıschen der Wahrheiten“ und die „Einigung der
Orthodoxen und Katholiken in Wıen (vgl Kirchen“. In Kerygma und Dogma Jhg. 'g ROBERT. Die Famiıilie in

Lanne In „Irenıkon“ 174, 219—223) und der Industriegesellschaft. Zu einigen Ur-21 Heft (Januar—März HA
sachen des Einstellungswandels gegenüberzwischen Orthodoxen und Anglikanern iın Rı-

mM1n1 (vgl eb 370) In beiden remıen Der schon 1972 VOTLT dem „Okumenischen In- dem Familienleben. In Schweizer Monats-
wurde das 5SOß. Filioque als die theologische stitut“ 1n Jerusalem- Tantur gehaltene Vortrag hefte Jhg. 54 Heft (März 901

wırd Jetzt ZuUur Förderung des wahrhaft un1-Crux einer Verständigung zwıschen den Ortho- bıs 913
doxen und der lateinischen Kirche durchdacht. versalen Konzıils veröffentlicht und interpre-
Der ınn dieses Autsatzes 1St CS VO' Werk tiıert den Termiıinus des „Okumenisdekrets“ Ausgangspunkt tür die Überlegungen Eın-
des Theologen Vladımir Lossky her eıine eue kritisch, weil und ıcht VO  - „Wahr- stellungsänderungen gegenüber der tradıt10-
Klarstellung versuchen IMITt der These, dafß heiten“, sondern VO:!  - der Wahrheit, das ist nellen Famılıe ISt die Feststellung, da{fß 1n v1ie-
das Filioque bzw die rthodoxe Lehre VO Gott elbst, reden. Wenn INa  3 die Grundwahr- len hochindustrialisierten Staaten die CeI-
Hervorgang des Heiligen eistes VO: Vater eıt der Oftenbarung bestimmen wolle, dıe ZUr heiratete Bevölkerung zahlenmäßig stark
und ıcht VO: Sohn) die eigentliche Wurzel Eınıgung der Kırchen führen werde, se1l auch Bedeutung gewıinnt. Der Autor unterscheidet
des Schismas bzw. der fundamentalen Aäresie beachten, da{ß ecs 1m noch „keine TIren- zwischen einem Außen- un einem Innen-
der Lateıiner ISt. Ihre weitreichenden Folgen NUuNng 7zwiıischen der apostolischen Sukzession bereich, die dem Wandel beigetragen haben

un sınd eiıne übersteigerte Christologie des Amtes und der Gemeinde“ gebe. Die Dıie städtische Wohnkultur und die Berutsver-
Theologie musse aut die Strukturverschiebun-mMIt entsprechender Auswirkung aut die FEkkle- hältnisse 1n der Industriegesellschaft Zzaählt

siologie, auf Aszese un Moraltheologie. Dıie gCn ın den Glaubensaussagen achten. Folgerun- den wichtigsten Bestimmungstak-
Überbewertung der Einheıiıt der göttlichen gCn D n z da dıe oberste Wahrheit kein ASatzı 9 während tamılılires Miılieu und sekun-
Natur aut Kosten der vollen Personalıtät der ISt, ondern der lebendige Gott, se1 s1e be- are Sozıjalısation SsSOW1e€e famıliiäre Rollenaut-
reı Personen habe ZuUur „Konfiszierung des rejend. Dogmatische Siatze könnten ıcht hne teilung und der ozıale Zusammenhalt der
eistes“ 1ın der katholischen Kirche geführt! Beachtung ihrer geschichtlich bedingten Struk- Familienmitglieder (herrschaftliche der O0S5-
Sıe se1 auch M1t dem Il Vatikanum ıcht ber- verglichen werden. Zunächst müßten senschaftliche Familie?) dıe wesentlichen tamı-
wunden und werde heute durch dıe Fehlıinter- die Kırchen „die altkırchliche Struktur der lieninternen Probleme sind. In abschließenden
pretationen des als Kenner der Orthodoxie Gemeinschaft 1n gegenseıt1iger Anerkennung Zukunftsperspektiven WIr: testgestellt, dafß eın
geltenden Mitgliedes der Internationalen Theo- wiederfinden“. Der wertvollste Beıtrag ISt Familienverständnis allein durch Kon-
logenkommisıon M.-JT Le Guillou auf- VO'  3 Ulrich Müller: 1€ Bedeutung des zentratıon aut sozıalen Wohnungsbau und

K reuzestodes Jesu 1m Johannesevangelıum“ erreıcht werdenrechterhalten. Es geht 1er mehr als eınen Stadtplanung ohl aum
Streit der Schulen (Chevetogne Istina), CS 9—7 Er weIlist weitgehend anhand des ann Vielmehr gehe N eıne Anpassung
sondern die VO  3 Kardinal Suenens ZUT OmmMentars VO  3 Schnackenburg (vor allem des Familienlebens die gewandelten Lebens-
Lebensfrage der Kirche erklärte Erneuerung 11) nach, da die Kreuzestheologie des bedingungen. Bisherige Versuche wıe Volks-

Paulus LUr eıne und Al bald vergesSsSchC1mM Heiligen Geıiste. kommunen un: westliche Wohnkommunen CI -

Überlieferung der Urkirche BCeWESCH 1St, w as scheinen dem Vertasser allerdings ıcht als
daran sıchtbar werde, da{flß der Vertasser geeıgnete Lösungsmöglichkeiten, während

des Johannesevangelıums das Leiden Jesu elı-LAPUWE, PINCHAS Der m&steriöse die Richtung der Wohngemeinschaften un
Mazzebrocken. Ging der Eucharistieteier ınıere bzw 1n „Erhöhung“ umdeute. Dem- Kleinfamilıien-Gruppen durchaus als Wegberel-
eın Passahritus : voraus? In Lutherische nach se1l die Theologie V“O: ÄKreuz ıcht die ter eınes Familienlebens ansıeht.

Mıtte des Evangelıums.Monatshefte Heft (Marz
10124 Ordre et desordres de l’economie inter-

Kultur und GesellschaftFür das christlich-jüdische Gespräch Öördert nationale. In Projet Nr 0%3 (März
Lapıde eine grofße liturgische Entdeckung ‚> TE D
Ca dıe Deutung des während des Passah-

RCY, Les nouvelles Dreı utoren versuchen 1n 1er Artikeln einenrituals abgebrochenen un versteckten Mazze-
chances du monde rural. In Etudes Heftbrockens auf den verborgenen Mess1as MIt einem weltweiıiten Überblick ber den augenblick-

aAangemMESsSENECN Verständnıis des Letzten Mahles (März 379— 390 lıchen Stand der Weltwirtschaft sSOWI1e ber die
Jesu und der Eucharıistıe. Vielleicht lıegt 1er Gefährdungen und Neuüberlegungen der iınter-

natıonalen wirtschaftlichen Kooperatıoneın Ansatz, den jüdischen Vorbehalt Während lange Zeıt der TIrend ZUuUr Stadt
die Messıuanıtät Jesu überwinden. Das authaltsam schien un das Land geradezu als geben. Ihrer Meınung nach datiert die heutige
gleiche Heft bıetet aber konkrete Beıträge ZuUur „Konzentrationspunkt des Widerwillens“ galt, „Unordnung“ ıcht GTST VO' Herbst 1973 als

wodurch Landstriche besonders 1n die Erdölkrise begann. Vielmehr serztie derStörung dieses theologischen Gespräches durch
Zertall des Weltwährungssystems bereıts eındie politische w ıe geistıge Konfliktsituatiıon 1n Frankreıch tast völlig menschenleer un:

Nahost: dıe Unversöhnlichkeit der arabischen unbebaut blieben, 1St neuerdings ımmer star- wichtiges Uun!: bis heute spürbares Zeichen eıiner
Christen bzw. ihres Episkopats, worüber eın ker beobachten, daß c dıe Menschen Ww1e- großen Krise. Dieses Währungssystem 1St durch

der zurück uts Land zıeht. Nach der Zw1- die Olkrise und den damıt verbundenen Petro-Interview MmMi1t dem N  - gewählten Patriarchen
Elias Von Antiochien eın erschütterndes schenstation ausuternder ororte geht der dollar-Überschuß noch weıter In rage gestellt
Zeugnis der UÜberheblichkeit biıetet (S 38/39), TIrend heute dahın, der Stadt gänzliıch den worden. Im einzelnen wırd analysıert, welche
das durch eın Interview mi1t dem PLO-Pla- Rücken kehren. In dieser mıiıt interessantem Auswirkungen dıe verschıiıedenen Anlagemög-

lichkeiten der Petrodollars MIt sıch bringennungschef Nabıl Sha’ath erganzt WIFr: Wäh- statistischem Material A2UuUS Frankreich versehe-
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könnten un: inwieweılt die Rohstoftkartelle steht die rage, ob eine Kırche, die siıch ıcht Kompensatıon menschlicher Bedürftigkeit wWer-
und der 1ın etzter Zeıt als wichtigste Hılts- miıt den Armen identifiziert, die Legıtimatıon den könnten. Eıne merkwürdig geringe Rolle
möglichkeit der Industrieländer tür die Ent- habe, den Armen wirksam helten. Die VOI- spielt 1n den Analysen der alt der Kırche
wicklunosländer Technologie-Trans- schiedenen Überlegungen sind keine Neuauft-
ter eıne Cuc wirtschaftliche Weltordnung be- lage einer „ Theologiıe der Befreiung“, sondern
günstıgen bZzw. unmöglıch erscheinen lassen. beschränken sıch auf die Erkenntnis un: Bewäl- Schriftgebrauch un -SINN ın gottesdienst-

tıgung der Wiıirklıchkeit A2US dem Geıist des lichen Feiern. In Concilium Jhg 11
Evangeliums. Heft (FebruarKirche und Okumene

Das VO': ermann Schmidt om besorgte
Seelsorge un Beratung. In Evangelische und eingeleıtete Heft i1st schlechthin bedeutend.

Structures of Captıvıty an Lines ot Theologıe Jhg. 35 Heft (Januar/Februar hne das Ziel der Liturgiereform aufzugeben,
Liberation. In The Ecumenical Review den Gemeinden allmählich „eiıne biblische Men-
Vol Nr Januar AD talıtät“ vermitteln, WIr! den ablehnenden

Die Zeıtschrift legt diesmal eın emiınent prak- Reaktionen Rechnung und 1ın weit
ausschauenden Beıiträgen „Das Rıngen miıt demIm Mittelpunkt des Hefttes, das den Verpflich- tisches Heft ZUur rage einer wirksamen Seel-
Lektionar“ ın der Kırche Ww1e 1ın anderen Kon-tungen der Kirchen inmiıtten der wachsenden VOT, das auch das Studıum katholischer

Weltkrise gewıdmet ISt, stehen „Theologische Pastoraltheologen verdient. Volker Läpple ent- fessionen vorgeführt, gipfelnd ın der Studıie
Von Carlo Buzzett: (Bergamo): 9  1€ ahe BibelReflexionen“ ber die strukturelle Gefangen- wickelt 1mM Hauptartikel ber „Ansätze ZUr
und dıe terne Bıbel. Probleme einer Bıbelüber-schaft der Kiırchen in den Machtordnungen Ausbildung eıner theologischen Theorie der

eıner alten Welt, erarbeitet auf Konsultationen Seelsorge“ ®) 3—15) die Kriterien: Überliefe- EeIzZUNg 1mM Diıenst der Liturgie S 109—118),
der Kommuissıon tür 7Zwischenkirchliche Hılte rungsgemäßheit, Wirklichkeitsgemäßheıt, Kon- miıt erstaunlichen Beispielen einer alle angehen-
und Kırche und Entwicklung in Montreux textgemäßheit und Zukunftsgemäßheıt, un: den Übersetzung schwlieriger Texte, für dıe
Dezember 1974 S1e werden umrahmt VO prüft dıe eıthin therapeutisch orıentierten VOT das Verständnis geweckt worden ISt. Das

Versuche anhand VOIl Büchern VO' Faber, Heft ISt eın Arbeitsauftrag Liturgiker w1eReferaten, die Ort gehalten wurden VO:!  —

Jose Miguez Bonıiıno he Struggle ot the Poor Stollberg un: Scharfenberg, zZzu Prediger, sıch VO:  ; der ursprünglichen Absıcht der
and the Church“ S 36—47), Geiko Müller- Schluß 1er Aufgabenfelder ckizzieren. Die Reform lösen, dıe dıe Texte vorwiegend

einzelnen Beıiträge werden beschlossen durch dogmatischen Gesichtspunkten („Heilsgeschich-Fahrenholz: Overcomıung Apathy. The Church’s
responsıbilıties 1n face of the threats human eine eıtere grundsätzliche Studie VO'  —_ Helge te  an USW.) ausgewählt hat, und vorzustoßen ZU!r:

survıval“ S, 8—5 und ergänzenden Bei- Lindinger ber „Dıiıe psychologische Funk- Auswahl und Interpretation der biblischen
tıon der Reliıgion 1n der Gegenwart” S 0 bis Texte aut die heutıge Sıtuation der Gläubigen,tragen VO:! Andr.  € Dumas: „The Ecological

dıe 1mM Grunde eım Besuch der Messe ıchtCrisıs an the octrın ot Creation“ S 24—3 d dem Menschen vra  2  ber die Unfreiheit, Un-
Miıt dem Entwurt einer aktuellen Theologie wahrhaftigkeit und Lieblosigkeit se1INes Lebens der Bıbel interessiert sind. Dıie abschließenden
der Schöpfung und sıttliıchen Folgerungen tür hinwegzuhelten“. Er VOrTr der Getahr, „Theologischen UÜberlegungen“ VO':!  — Davıd

Power S 142—147) tassen das (janze aml-eın Leben der Askese 1mM Gebrauch der „dafß die Religionsgemeinschaften die Chance
Naturschätze. Dıesem Thema 1St auch der Be1i- ZUr Auffindung einer glaubhafteren un: wirk- INECN Man IMU wünschen, daß dieses Heft wel-
Lrag VO:  - Charles West gewidmet „Justice with- SAamMere cn Vermittlung der leben schaftenden Verbreitung findet und den ertorder-

Wahrheit versaumen“ und dessen eine lıchen Mafßnahmen anregt, die Liturgiereform1N the Limits ot the Created World“ S 57 bıs
64) Im Mittelpunkt kirchlicher Selbstkritik vielen Institutionen Z illusorischen ZUr: Erfüllung bringen, ehe s1e versandet ist.
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liken lateinischen Rıtus biısher demDer Bischot VO  — Osnabrück, Helmat ermann Nationalsozialisten 1Ns Feld führte, wurde da-
Wıttler, hat dıe der Unıversıtiät Bremen ZU mıt für seiıne Verdienste das interdiszıpli- untıus 1n Ankara unterstellt, der bis 1937 1n
Wıntersemester 975/76 In Kraft tretende Aus- are Gespräch 1mM Felde VOIN Mediızın An- Istanbul residıerte.
bildungsordnung tür Religionslehrer 1ın einer thropologie und Theologıe geehrt.
Stellungnahme schart krıitisiert, weil s1e eıne Paulo Freıre, Exil-Brasıilianer und katholischer

In Madrıd wurde Mırtte Marz eın seit einem Pädagoge ın der Bildungsabteilung des Welt-Ausbildung un einen Religionsunterricht VOIL -
kirchenrates 1n Genf, hat die Unterrichtsmetho-sieht, der ıcht 1U bekenntnismäßig ıcht Jahr vorbereiıteter „Christlicher Kongrefs“ 1n

gebunden lSt, sondern überhaupt keine spezıiel- der Arbeitersiedlung Vallecas mMiıt inweıls den entwickelt, nach denen Jjetzt dıe Studenten
auf dıe Gefährdung der öffentlichen Sicherheit des Priesterseminars der ehemaligen portugle-len relıg1ösen Ziele verfolgt und sıch (ausschließ-

sischen Kolonie Guinea-Bissao eınen „Alpha-lich) als kritische Beschäftigung mIıt der Religion verboten. Der Erzbischof VO Madrid und Vor-
versteht. Dıie Ausbildung VO')  3 katholischen sitzende der Spanischen Bischofskonterenz betisierungskurs“ tür Erwachsene betreiben.

ıcente Enrıque Tarrancon sollte den Kon- Freıres Buch ber dıe „Pädagogik der Unter-Religionslehrern der Universıität Bremen se1
damıt ausgeschlossen, eine „Mi1ss10 canonıca“ zrefß eröftfnen. Während die Staatssicherheits- drückten“ gilt mittlerweiıle als Standardwerk
k  Oonne  ‚a ıcht erteılt werden. OTrganc verbreiteten, der Kardınal habe für tür Bildungsprogramme 1n der rıtten Welt

das Verbot Verständnis geze1igt, erklärten
Weihbischof Alberto Inıesta und das Kongrefß- Der bekannte brasilianische Erzbischof DomDer 80jährıge Freiburger Medizıner (Patho-

loge), Prot Franz Büchner, wurde MIt dem komıitee, der Kardinal habe sıch entschieden Helder Pessoa Cämara (Olinda und Recife)
Romano-Guardınıi-Preıs 1975 der Katholischen geweigert, den Kongrefß unterbinden. torderte 1n eiınem Vortrag der Sorbonne ın

Parıs die Einrichtung eıner „Hochschule fürAkademie 1n Bayern ausgezeichnet. Büchner,
der 1941 1n einer vielbeachteten und damals Zum ersten Bischotf (lateinischen Rıtus) VO!  » den Frieden“, dıe für andere Universıiıtäten

Istanbul apst Paul VI den fran- un Forschungsinstitute modellhaft Friedens-gefährlıchen ede den Hippokratischen Eıd
und Konfliktforschung betreiben solldie „Tötung Lebens“ durch dıe zösischen Kapuziner Pıerre Dubois. Dıie Katho-


